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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kom-
munikations-Steuerungssystem, das gemäß An-
spruch 1 in einem Paket-Kommunikationsnetz ver-
wendet wird, sowie ein Verfahren zur Steuerung der 
Kommunikation in dem Paket-Kommunikationsnetz 
gemäß Anspruch 5, in welchem ein verdrahtetes Teil-
netz und eine Vielzahl von Funk-Teilnetzen durch 
Lernbrücken verbunden sind.

[0002] In einem Paket-Kommunikationsnetz mit ei-
ner Vielzahl von Teilnetzen wird eine Brücken-Vor-
richtung, die eine Lernfunktion aufweist, verwendet, 
um die Teilnetze miteinander zu verbinden (z.B. 
JP-A-140034/1990).

[0003] In einem solchen Brückensystem weist eine 
Brückenvorrichtung eine Lerntabelle auf, eine Brü-
cke, die eine Weiterleitung durchführt, registriert eine 
Quellenadresse, die in dem Paket enthalten ist, so-
wie eine empfangene Teilnetz-Nummer in der Lernta-
belle, und wenn eine in dem Paket enthaltene Ziel-
adresse in der Lerntabelle registriert wird, überträgt 
die Brücke das Paket an das registrierte Teilnetz. 
Wenn das registrierte Teilnetz jedoch ein Teilnetz ist, 
das das Paket empfangen hat, dann wird das Paket 
gelöscht.

[0004] Wenn die Bestimmungsadresse anderer-
seits nicht in der Lerntabelle registriert ist, wird das 
Paket gleichzeitig an alle Teilnetze übertragen, die 
mit der Brücke verbunden sind.

[0005] Falls das Paket nicht in einem vorher festge-
legten Zeitintervall von einer Station übertragen wird, 
die eine entsprechende Adresse aufweist, wird ein 
Satz der Adress- und Teilnetze, die in der Lerntabelle 
registriert sind, wegen Zeitüberschreitung gelöscht.

[0006] Unter Verwendung des Brückensystems, 
das eine solche Lernfunktion aufweist, kann die 
gleichzeitige Übertragung des Pakets an die Teilnet-
ze, in denen es keine Stationen gibt (keine vorhan-
den sind), verkürzt werden, und es wird somit ein-
fach, ein Netz in einem großen Maßstab zu struktu-
rieren.

[0007] Außerdem wird in dem Netz, in dem ein ver-
drahtetes Teilnetz und eine Vielzahl von Funk-Teilnet-
zen unter Verwendung der oben erläuterten Brücke 
miteinander verbunden werden, falls eine Station, die 
mit einem Funk-Teilnetz verbunden oder in einem 
Funk-Teilnetz vorhanden ist und eine Kommunikation 
durchführt, sich zu anderen Funk-Teilnetzen bewegt, 
da eine Adresse der Station zusammen mit der ver-
drahteten Teilnetz-Nummer in der Brücke, die das 
Funk-Teilnetz, zu dem sich die Station hinbewegt, mit 

dem verdrahteten Teilnetz verbindet, registriert wur-
de, wird das zur Station übertragene Paket nicht an 
eine Seite des Funk-Teilnetzes übertragen. Falls die 
Station, die sich bewegt hat (besagte Station), das 
Paket überträgt und die Lerntabelle geändert wird, 
oder falls der Satz der Adress- und Teilnetze aus der 
Lerntabelle wie oben erwähnt wegen Zeitüberschrei-
tung gelöscht wird, beginnt die Brücke dann mit der 
Übertragung des zur Station übertragenen Pakets an 
die Seite des Funk-Teilnetzes.

[0008] PATER BV UND ANDERE: "An Architecture 
and Implementation toward Multiprotocol Mobility"
IEEE PERSONAL COMMUNICATIONS, Bd. 2, No. 3, 
1. Juni 1995, offenbart ein Paket-Kommunikations-
netz, das Teilnetze aufweist, die jeweils mit einem 
verdrahteten Teilnetz über Lernbrücken verbunden 
sind, wobei die Funkstationen in der Lage sind, Be-
wegungen zwischen den Funk-Teilnetzen zu erfas-
sen, basierend auf welchen die Station eine Nach-
richt überträgt, um die Tabelle in der einzelnen Lern-
brücke zu aktualisieren, bei der es sich um den neu-
en Anschlusspunkt handelt.

[0009] Wenn im zuvor erwähnten Brückensystem 
die Station, die mit einem Funk-Teilnetz verbunden ist 
und eine Kommunikation durchführt, sich zu anderen 
Funk-Teilnetzen bewegt, falls der Inhalt der Lernta-
belle der Brücke nicht geändert oder gelöscht wird, 
wird das an die Station übertragene Paket nicht an 
die Seite der Funk-Teilnetze übertragen, und daraus 
resultierend entsteht das Problem, dass die Wieder-
herstellung der Verbindung während der Bewegung 
der Station Zeit erfordert.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0010] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Kommunikations-Steuerungssystem und 
ein Verfahren zur Steuerung der Kommunikation in 
einem Paket-Kommunikations-Netz bereitzustellen, 
wobei sie in der Lage sein sollen, die Wiederherstel-
lung der Verbindung für einen kurzen Zeitraum wäh-
rend der Bewegung der Station durchzuführen.

[0011] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird 
durch das in den Ansprüchen 1 und 5 definierte Sys-
tem und Verfahren erreicht.

[0012] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird 
durch ein Kommunikations-Steuerungssystem in ei-
nem Paket-Kommunikationsnetz erreicht, das eine 
Vielzahl von Funk-Teilnetzen aufweist. Die Funk-Teil-
netze sind jeweils über Lernbrücken mit einem ver-
drahteten Teilnetz verbunden. Das Kommunikati-
on-Steuerungssystem weist eine Funkstation zur 
Kommunikation mit den Funk-Teilnetzen auf, und die 
Funkstation weist erste Vorrichtungen auf, um zu er-
fassen, ob sich die Station von einem der Funk-Teil-
netze zu anderen Funk-Teilnetzen bewegt oder nicht, 
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und zweite Vorrichtungen zur Übertragung eines 
"Dummy"-Pakets, wenn eine Bewegung zwischen 
den Funk-Teilnetzen erfasst wird.

[0013] Gemäß der vorliegenden Erfindung handelt 
es sich bei dem "Dummy"-Paket um ein Paket, das 
kein Antwort-Paket benötigt.

[0014] Des Weiteren weisen die Lernbrücken Über-
tragungsvorrichtungen zur Übertragung eines Steu-
erpakets an die Teilnetze auf der Funkseite auf, die 
Teilnetz-Unterscheidungssignale aufweisen, die für 
jede Lernbrücke unterschiedlich sind, und die erste 
Vorrichtung erfasst die Bewegung zwischen den 
Funkteilnetzen, wenn sich die in einem empfangenen 
Steuerpaket enthaltenen Teilnetz-Unterscheidungs-
signale von den zuvor empfangenen Teilnetz-Unter-
scheidungssignalen unterscheiden.

[0015] Die erste Vorrichtung ist derart angeordnet, 
dass sie eine Bewegung zwischen den Funk-Teilnet-
zen erfasst, wenn ein Registrierungs-Unterschei-
dungssignal nicht in der Funkstation registriert ist.

[0016] Falls jedes Funk-Teilnetz Funkkanäle ver-
wendet, die sich voneinander unterscheiden, dann 
wählt die Funkstation des Weiteren die Funkkanäle 
gemäß einem vorher festgelegten Funkkanal-Aus-
wahlverfahren aus, und die erste Vorrichtung erfasst 
die Bewegung zwischen den Funk-Teilnetzen, wenn 
sich die Funkkanäle voneinander unterscheiden.

[0017] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird 
ebenfalls durch ein Verfahren zur Steuerung der 
Kommunikation in einem Paket-Kommunikationsnetz 
erreicht, in dem das Paket-Kommunikationsnetz eine 
Vielzahl von Funk-Teilnetzen aufweist, die jeweils 
über Lernbrücken mit einem verdrahteten Teilnetz 
verbunden sind, und das Paket-Kommunikationsnetz 
eine Funkstation zur Kommunikation mit den 
Funk-Teilnetzen aufweist. Das Verfahren weist fol-
gende Schritte auf: Erfassung, ob sich die Funkstati-
on von einem der Funk-Teilnetze zu anderen 
Funk-Teilnetzen bewegt oder nicht, sowie Übertra-
gung eines "Dummy"-Pakets, wenn eine Bewegung 
der Funkstation zwischen den Funk-Teilnetzen er-
fasst wird.

[0018] Da die Funkstation (Mobilstation) das "Dum-
my"-Paket zur Veränderung der Lerntabelle der Brü-
cke überträgt, wenn die Funkstation die Bewegung 
zwischen den Funk-Teilnetzen erfasst, ist es gemäß
der vorliegenden Erfindung möglich, auf diese Weise 
den für die Wiederherstellung der Verbindung not-
wendigen Zeitraum zu verkürzen, und daraus folgend 
einen Paketverlust abzuschwächen.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0019] Diese und andere Aufgaben, Merkmale und 

Vorteile der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus 
der nachfolgenden ausführlichen Beschreibung und 
den Zeichnungen, in denen:

[0020] Fig. 1 ein Blockdiagramm ist, das ein Bei-
spiel eines Netzes darstellt, in dem ein Kommunikati-
ons-Steuerungssystem gemäß der vorliegenden Er-
findung verwendet wird;

[0021] Fig. 2 eine Darstellung eines Beispiel eines 
Übertragungs-Pakets ist, das in dem in Fig. 1 darge-
stellten Netz verwendet wird;

[0022] Fig. 3 ein Ablaufdiagramm zur Erklärung ei-
ner Ausführungsform des Kommunikations-Steue-
rungssystems gemäß der vorliegenden Erfindung ist;

[0023] Fig. 4 ein Ablaufdiagramm zur Erklärung ei-
ner weiteren Ausführungsform des Kommunikati-
ons-Steuerungssystems gemäß der vorliegenden Er-
findung ist; und

[0024] Fig. 5 ein Ablaufdiagramm zur Erklärung 
noch einer weiteren Ausführungsform des Kommuni-
kations-Steuerungssystems gemäß der vorliegenden 
Erfindung ist.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0025] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend 
mit Bezug auf die Zeichnungen erklärt.

[0026] Gemäß Fig. 1 weist ein in der Zeichnung 
dargestelltes Paket-Kommunikations-Netz (nachfol-
gend einfach als ein Netz bezeichnet) ein verdrahte-
tes Teilnetz 201 und eine Vielzahl von Funk-Teilnet-
zen 204 und 205 auf, und die Funk-Teilnetze 204 und 
205 sind über die Brücken 202 und 203 jeweils mit 
dem verdrahteten Teilnetz 201 verbunden.

[0027] In einem in der Zeichnung dargestellten Bei-
spiel sind die Drahtstationen 206 und 207 mit dem 
verdrahteten Teilnetz verbunden, und die Funkstatio-
nen 208 und 209 sind mit dem Funk-Teilnetz 204 ver-
bunden (darin vorhanden). Gleichermaßen ist ein 
Funk-Teilnetz 210 mit dem Funk-Teilnetz 205 verbun-
den (darin vorhanden).

[0028] Gemäß Fig. 2 ist ein Beispiel eines Pakets 
dargestellt, das von jeder Station übertragen wird. 
Bei der Übertragung des Pakets überträgt jede Stati-
on ein Paket, das eine Teilnetz-Adresse (DA) 101 ei-
ner Station, an die das Paket übertragen wird, eine 
Teilnetz-Adresse (SA) 102 der eigenen Station, von 
der das Paket übertragen wird, und Sendedaten (DA-
TA) 103 aufweist.

[0029] Bei erneutem Bezug auf Fig. 1 weist jede der 
Brücken 202 und 203 jeweils Lerntabellen (nicht ab-
gebildet) und einen Satz der Teilnetz-Adressen (SA), 
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von denen das Paket übertragen wird, auf, und das 
Teilnetz wird in den Lerntabellen registriert. Des Wei-
teren werden die Lerntabellen außerdem in jeder der 
Brücken 202 und 203 aktualisiert, falls die Station, die 
mit jedem Teilnetz verbunden ist, eine Kommunikati-
on durchführt.

[0030] Gemäß Fig. 1 bis Fig. 3 überwacht jede 
Funkstation die Bewegung zwischen den Funk-Teil-
netzen in ihrer eigenen Station (Schritt 301), und falls 
die Bewegung zwischen den Funk-Teilnetzen erfasst 
wird (Schritt 302), überträgt jede Funkstation ein 
"Dummy"-Paket, das kein Antwort-Paket benötigt 
(Schritt 303). Als "Dummy"-Paket kann ein überflüs-
siges ARP (Gratuitous ARP) und dergleichen ver-
wendet werden, wie in einem Dokument (C. Perkins, 
"IP Mobility Support", RFC2002, Oktober 1996) dar-
gelegt ist.

[0031] Auf diese Weise wird, wenn die Funkstation 
sich zwischen den Funk-Teilnetzen bewegt, die 
Funkstation derart angeordnet, dass sie das "Dum-
my"-Paket, das kein Antwort-Paket benötigt, über-
trägt. Der Inhalt der Lerntabellen der Brücken wird 
verändert, und daraus folgend übertragen die Brü-
cken ein Paket, welches an die Funkstation übertra-
gen wird, an die Seite der Funk-Teilnetze. Mit ande-
ren Worten, wenn sich die Funkstation zwischen den 
Funk-Teilnetzen bewegt, wird die Funkstation derart 
angeordent, dass sie das "Dummy"-Paket überträgt, 
das kein Antwort-Paket benötigt, und eine Wieder-
herstellung der Verbindung kann für einen kurzen 
Zeitraum durchgeführt werden.

[0032] Gemäß Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 4 werden in 
einer in Fig. 4 dargestellten Ausführungsform jeder 
Brücke Teilnetz-Unterscheidungscodes bereitge-
stellt, die sich voneinander unterscheiden, und falls 
eine Bewegung bei der Funkstation erfasst wird, 
wenn ein Steuerpaket einschließlich der Unterschei-
dung-Codes zu jedem vorgegebenen Zeitraum an 
die Seite der Funk-Teilnetze übertragen wird, dann 
wird ein "Dummy"-Paket übertragen. Insbesondere 
bei Empfang des Steuerungspakets durch die Funk-
station (Schritt 401), liest die Funkstation die Teil-
netz-Verbindungscodes aus, die in dem Steuerpaket 
enthalten sind (Schritt 402). Falls ein Registrie-
rungs-Unterscheidungscode in der Funkstation regis-
triert ist (Schritt 403), werden die Teilnetz-Unterschei-
dungscodes und der Registrierungs-Unterscheidung-
code in der Funkstation miteinander verglichen 
(Schritt 404).

[0033] Als Ergebnis des Vergleichs muss die Funk-
station bei Übereinstimmung des Registrierungs-Un-
terscheidungscodes und der Teilnetz-Unterschei-
dungscodes (Schritt 405) auf den Empfang des Steu-
erungspakets warten.

[0034] Falls der Registrierungs-Unterscheidungs-

code andererseits nicht in Schritt 403 registriert wird, 
oder falls in Schritt 405 bestimmt wird, dass sich der 
Registrierungs-Unterscheidungscode und die emp-
fangenen Unterscheidungscodes (Teilnetz-Unter-
scheidungscodes) voneinander unterscheiden, stellt 
die Funkstation fest, dass er sich zu anderen (abwei-
chenden) Funk-Teilnetzen bewegt hat. Mit anderen 
Worten, die Funkstation erfasst die Bewegung zwi-
schen den Funk-Teilnetzen (Schritt 406). Und dann 
registriert die Funkstation darin erneut die empfange-
nen Unterscheidungscodes (Schritt 407) und über-
trägt das "Dummy"-Paket (Schritt 408).

[0035] Da die Funkstation bei Bewegung der Funk-
station zwischen den Funk-Teilnetzen derart ange-
ordnet ist, dass sie das "Dummy"-Paket überträgt, 
kann die Wiederherstellung der Verbindung auch in 
dieser Ausführungsform für einen kurzen Zeitraum 
durchgeführt werden.

[0036] Falls gemäß Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 5, in ei-
ner in Fig. 5 dargestellten Ausführungsform die Brü-
cke, die jedes Funk-Teilnetz mit dem verdrahteten 
Teilnetz verbindet, einen Kanal aus der Vielzahl von 
Funkkanälen gemäß einem vorher festgelegten Ka-
nal-Auswahlverfahren auswählt und den ausgewähl-
ten Kanal verwendet, wählt die Funkstation den 
Funkkanal gemäß dem oben beschriebenen Ka-
nal-Auswahlverfahren aus und überträgt das "Dum-
my"-Paket an das Funk-Teilnetz, zu dem sich die 
Funkstation bewegt, wenn die Funkstation sich zwi-
schen den Funk-Teilnetzen bewegt (Es sollte er-
wähnt werden, dass das oben beschriebene Ka-
nal-Auswahlverfahren beispielsweise in der japani-
schen Patentanmeldung 214556-1996 beschrieben 
ist.).

[0037] Insbesondere, wenn sich die Funkstation 
zwischen den Funk-Teilnetzen unter Verwendung der 
Funkkanäle, die sich voneinander unterscheiden, be-
wegt, wählt die Funkstation, beispielsweise unter 
Verwendung des oben beschriebenem Kanal-Aus-
wahlverfahrens, den Kanal aus, der in dem Funk-Teil-
netz verwendet wurde, zu welchem sich die Funksta-
tion bewegt (Schritt 501). Falls sich die Funkstation 
zwischen den Funk-Teilnetzen bewegt, wird der 
Funkkanal gemäß einem Verarbeitungsergebniss ei-
nes Funkkanal-Auswahlverfahrens gewechselt 
(Schritt 502). Mit anderen Worten, die Funkstation 
bestimmt, ob der Funkkanal gewechselt wurde oder 
nicht (Schritt 502), und die Funkstation erfasst die 
Bewegung zwischen den Funk-Teilnetzen, von de-
nen der Funkkanal gewechselt wird (Schritt 503).

[0038] Wenn die Funkstation die Bewegung zwi-
schen den Funk-Teilnetzen erfasst, überträgt sie 
dann das "Dummy"-Paket (Schritt 504).

[0039] Da die Funkstation bei Bewegung der Funk-
station zwischen den Funk-Teilnetzen derart ange-
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ordnet ist, dass die das "Dummy"-Paket überträgt, 
kann auch in dieser Ausführungsform die Wiederher-
stellung der Verbindung für einen kurzen Zeitraum 
durchgeführt werden.

[0040] Wenn sich die Funkstation unter Verwen-
dung der gleichen Funkkanäle zwischen den 
Funk-Teilnetzen bewegt, ist es des Weiteren möglich 
die Bewegung der Funkstation durch das in Fig. 4 er-
läuterte, oben beschriebene Verfahren zu erfassen. 
Durch Kombination des in Fig. 4 erläuterten Verfah-
rens mit dem in Fig. 5 erläuterten Verfahren ist es au-
ßerdem möglich, die Bewegung der Funkstation 
ebenfalls in dem Netz zu erfassen, in dem eine Viel-
zahl von Funkkanälen verwendet werden.

[0041] Wie oben in der vorliegenden Erfindung er-
klärt wurde, wird die Funkstation bei Erfassung der 
Bewegung zwischen den Funk-Teilnetzen durch die 
Mobilstation (Funkstation) derart angeordnet, dass 
sie das "Dummy"-Paket an das Funk-Teilnetz über-
trägt, zu dem sich die Funkstation bewegt, die vorlie-
gende Erfindung bewirkt eine Kürzung der Zeit, die 
für die Wiederherstellung der Verbindung notwendig 
ist, und der Paketverlust kann reduziert werden.

Patentansprüche

1.  Kommunikations-Steuerungssystem in einem 
Paket-Kommunikationsnetz, das eine Vielzahl an 
Funk-Teilnetzen (204; 205) aufweist, wobei die 
Funk-Teilnetze (204; 205) mit einem verdrahteten 
Teilnetz (201) über Lernbrücken (202; 203) verbun-
den sind, die entsprechende Lerntabellen aufweisen, 
wobei das System Folgendes aufweist:  
– eine Funkstation zur Kommunikation mit den 
Funk-Teilnetzen (204; 205),  
– wobei die Funkstation (208; 209; 210) erste Vorrich-
tungen aufweist, um zu erfassen, ob sich die Funk-
station (208; 209; 210) von einem der Funk-Teilnetze 
(204; 205) zu anderen Funk-Teilnetzen (208; 209; 
210) bewegt oder nicht, dadurch gekennzeichnet, 
dass  
die Funkstation (208; 209; 210) zudem zweite Vor-
richtungen zur Übermittlung eines Sendepakets an 
die Lernbrücke des neuen Teilnetzes aufweist, wenn 
eine Bewegung zwischen dem Funk-Teilnetz (204; 
205) erfasst wird, wobei es das Sendepaket ermög-
licht, die Inhalte der Lerntabellen der Lernbrücke des 
neuen Teilnetzes zu verändern; und  
wobei das Sendepaket des Weiteren an das verdrah-
tete Teilnetz gesendet wird, um die Inhalte der Lern-
tabellen von all den anderen Lernbrücken des Netz-
werks (202; 203) zu verändern.

2.  Kommunikations-Steuerungssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Lernbrü-
cken (202, 203) Übertragungsvorrichtungen zur 
Übertragung eines Steuerungspakets an die Teilnet-
ze (204; 205) auf einer Funkseite aufweisen, wobei 

die Steuerungspakete Teilnetz-Unterscheidungssig-
nale aufweisen, die sich bei jeder der Lernbrücken 
(202; 203) unterscheiden, und dass die erste Vorrich-
tung derart ausgelegt ist, dass sie eine Bewegung 
zwischen den Funk-Teilnetzen (204, 205) erfasst, 
wenn sich die in einem empfangenen Steuerungspa-
ket enthaltenen Teilnetz-Unterscheidungssignale von 
den zuvor empfangenen Teilnetz-Unterscheidungssi-
gnalen unterscheiden.

3.  Kommunikations-Steuerungssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste 
Vorrichtung derart ausgelegt ist, dass sie eine Bewe-
gung zwischen den Funk-Teilnetzen (204, 205) er-
fasst, wenn ein Registrierungs-Unterscheidungssig-
nal nicht in der Funkstation registriert ist.

4.  Kommunikations-Steuerungssystem nach ei-
nem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, dass jedes der Funk-Teilnetze (204, 205) Funk-
kanäle verwendet, die sich voneinander unterschei-
den, dass die Funkstation die Funkkanäle gemäß ei-
ner vorgegebenen Funkkanal-Auswahlmethode aus-
wählt, und dass die erste Vorrichtung derat ausgelegt 
ist, dass sie eine Bewegung zwischen den Funk-Teil-
netzen (204, 205) erfasst, wenn sich die Funkkanäle 
voneinander unterscheiden.

5.  Verfahren zur Steuerung der Kommunikation 
in einem Paket-Kommunikationsnetz, das eine Viel-
zahl an Funk-Teilnetzen aufweist, wobei die 
Funk-Teilnetze mit einem verdrahteten Teilnetz über 
Lernbrücken verbunden sind, die entsprechende 
Lerntabellen aufweisen, und wobei das Paket-Kom-
munikationsnetz eine Funkstation zur Kommunikati-
on mit den Funk-Teilnetzen aufweist, wobei dieses 
Verfahren folgende Schritte aufweistt:  
– Erfassung, ob sich die Funkstation von einem der 
Funk-Teilnetze zu anderen Funk-Teilnetzen bewegt 
oder nicht;  
– Übertragung eines Sendepakets an die Lernbrücke 
des neuen Teilnetzes, wenn eine Bewegung zwi-
schen den Funk-Teilnetzen erfasst wird, wobei es 
durch das Sendepaket ermöglicht wird, die Inhalte 
der Lerntabellen der Lernbrücken des neuen Teilnet-
zes zu verändern; und  
– des Weiteren Übertragung des Sendepakets an 
das verdrahtete Teilnetz, um den Inhalt der Lerntabel-
len von allen anderen Lernbrücken zu verändern, 
wenn eine Bewegung der Funkstation zwischen den 
Funk-Teilnetzen erfasst wird.

6.  Verfahren zur Steuerung der Kommunikation 
nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Verfahren vor dem Erfassungssschritt des Weiteren 
einen Schritt aufweist, bei dem ein Steuerungspaket 
an die Teilnetze auf einer Funkseite übertragen wird, 
wobei das Steuerungspaket Teilnetz-Unterschei-
dungssignale aufweist, die sich bei jeder der Lernbrü-
cken unterscheiden, und dass der Erfassungsschritt 
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einen Schritt zur Erfassung einer Bewegung der 
Funkstation zwischen den Funk-Teilnetzen aufweist, 
wenn sich die in einem empfangenen Steuerungspa-
ket enthaltenen Teilnetz-Unterscheidungssignale von 
den zuvor empfangenen Teilnetz-Unterscheidungssi-
gnalen unterscheiden.

7.  Verfahren zur Steuerung der Kommunikation 
nach einem der Ansprüche 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Erfassungsschritt einen 
Schritt aufweist, bei dem eine Bewegung der Funk-
station zwischen den Funk-Teilnetzen erfasst wird, 
wenn ein Registrierungs-Unterscheidungssignal 
nicht in der Funkstation registriert ist.

8.  Verfahren zur Steuerung der Kommunikation 
nach einem der Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes der Funk-Teilnetze Funkkanäle 
verwendet, die sich voneinander unterscheiden, dass 
die Funkstation Funkkanäle gemäß einer vorgegebe-
nen Funkkanal-Auswahlmethode auswählt, und dass 
der Erfassungsschritt einen Schritt aufweist, bei dem 
eine Bewegung der Funkstation zwischen den 
Funk-Teilnetzen erfasst wird, wenn ein Registrie-
rungs-Unterscheidungssignal nicht in der Funkstati-
on registriert ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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